
Parlamentssitzung 15. November 2010 Traktandum 07

0624 Postulat (Grüne)
"Velonetz Köniz"
Abschreibung; Direktion Planung und Verkehr

Bericht des Gemeinderates

Das Postulat wurde am 7. Mai 2007 vom Parlament erheblich erklärt. An der Parlamentssitzung
vom 19. Oktober 2009 wurde die Erfüllungsfrist bis am 31. Dezember 2010 verlängert.

Wie bereits in der Beantwortung vom 7. Mai 2007 dargelegt, soll an Stelle einer Revision des
Richtplanes "Zweiradverbindungen“ ein Langsamverkehrskonzept erstellt und damit die Grund-
lage für die anstehende Ortsplanungsrevision erarbeitet werden. Dies vor dem Hintergrund,
dass das Thema umfassend und unter Einbezug des Fussverkehrs angegangen werden soll.

Das Parlament verlängerte am 19. Oktober 2009 die Erfüllungsfrist, begründet wurde dies mit
der Verknüpfung zur Ortsplanungsrevision.

Das Langsamverkehrskonzept findet sich in der Beilage, es soll als Planungsgrundlage in der
Ortsplanungsrevision insbesondere bei der Revision des Richtplanes (Konzeptplan Verkehr)
einfliessen. Die Vernehmlassung findet daher im Rahmen der Mitwirkung der Ortsplanung statt.

Das Langsamverkehrskonzept

Für die Erarbeitung des Langsamverkehrskonzeptes wurden drei Büros mit dem entsprechen-
den Fachwissen zur Offerteingabe eingeladen. Nach den Eingaben und einer Präsentation wur-
de der Auftrag im Umfang von Fr. 113'000.-- an das Büro Sigmaplan AG aus Bern vergeben.

Die Zusammenfassung des Langsamverkehrskonzeptes umschreibt den Auftrag wie folgt:
«Der Analyse und der Entwicklung der entsprechenden Massnahmen lag die Erkenntnis zu
Grunde, dass der Langsamverkehr nicht nur auf ein definiertes, abgegrenztes Netz von Haupt-
und Nebenverbindungen angewiesen ist, sondern in ganz besonderem Masse von der Dichte
und Vielfalt der bestehenden Angebote und Infrastrukturen lebt. Deshalb wurde bewusst auf die
Definition eines Hauptnetzes verzichtet. Im Fokus der Untersuchungen stand die Idee eines
möglichst dichten Netzes, das möglichst viele Ansprüche der unterschiedlichen Benutzer erfül-
len soll.»

Vor diesem Hintergrund wurde die detaillierte Schwachstellenanalyse durchgeführt (Kap. 3,
Seite 5). Sämtliche erhobenen Schwachstellen wurden in einer Datenbank (geografisches In-
formationssystem) erfasst. Diese stehen nun als Grundlage für die Revision des Richtplanes
(Konzept- und Netzplan Verkehr) sowie die Erarbeitung von Strassensanierungs- und Unter-
haltsprojekten und grössere Planungen (z.B. Überbauungsordnungen) zur Verfügung. In Kap. 5
sind diejenigen Massnahmen mit ausgewiesenem Handlungsbedarf beschrieben. Die einzelnen
Massnahmen werden in folgenden Themenbereichen beschrieben:

 Relevanz (Velo, Fussverkehr oder beide)

 Beschrieb der Schwachstelle

 Vorgeschlagene Massnahme

 Bemerkungen
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Der Gemeinderat hat das Langsamverkehrskonzept am 18. August 2010 beraten und geneh-
migt und für den Vollzug die Abteilung Verkehr und Unterhalt beauftragt. Damit kann das Postu-
lat als erfüllt abgeschrieben werden.

Weiteres Vorgehen

Die verschiedenen Elemente des Langsamverkehrskonzeptes sind im Rahmen der laufenden
Ortsplanungsrevision in die Überarbeitung des Richtplanes (Konzept- und Netzplan Verkehr mit
Massnahmenblätter) eingeflossen. Das Langsamverkehrskonzept wird mit im Rahmen der
Ortsplanungsrevision als Grundlagendokument des Richtplanes voraussichtlich vom November
2010 bis Januar 2011 in die öffentliche Mitwirkung geschickt. Aufgrund der Rückmeldungen
wird ein Umsetzungsprogramm erarbeitet, entsprechende Mittel werden vorsorglich in die Bud-
getierung aufgenommen.

Für die beiden Langsamverkehrsprojekte:

 Verbindung Muhlern – / Stapfenstrasse
(vgl. LVK, S. 24 Massnahme 21) und

 Verbindung Neuhausplatz– Schwarzenburgstrasse
(vgl. LVK, S. 38, Massnahme 76),

welche vom Bund und Kanton über den Infrastrukturfonds „Agglomerationsverkehr“ mitfinan-
ziert werden, sind die Planungsarbeiten gestartet worden. Die Legislaturplanung sieht ferner
vor, dass jährlich mindestens eine grössere Massnahme aus dem Konzept umgesetzt werden
soll.

Fazit

Das Postulat „Velonetz Köniz“ wurde zum Anlass genommen, das Thema „Förderung des
Langsamverkehrs“ ganzheitlich zu analysieren. Als Resultat liegt das Langsamverkehrskonzept
mit einer Datenbank im Hintergrund vor. In Anbetracht der Umsetzung des Konzeptes im Rah-
men der Richtplanung wird das Kernanliegen des Vorstosses erfüllt. Die Stossrichtung ist in
den Kapiteln 4.1 und 5.1 dargestellt. Zugunsten der Modalsplittbeeinflussung wurden, wie auch
in der Vorstossbegründung aufgeführt, weitere Themenfelder wie:

 Fussverkehr

 Massnahmen bei Haltestellen des Öffentlichen Verkehrs

 Massnahmen in Ortszentren und in der Umgebung von Schulen

 Querschnittsaufgaben des Langsamverkehrs

bearbeitet. Mit den Zielvorgaben im Rahmen der Legislaturplanung dokumentiert der Gemein-
derat, dass er die Umsetzung von Massnahmen zugunsten des Langsamverkehrs an die Hand
nehmen will.

Schlussfolgerung

Laut Art. 53 Geschäftsreglement Parlament ist der Gemeinderat verpflichtet, auf ein Postulat
des Parlaments mit einem Prüfungsbericht zu antworten. Dieser liegt hiermit vor.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Das Postulat wird abgeschrieben.

Köniz, 22. September 2010

Der Gemeinderat
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Beilagen

1. Parlamentsbeschluss vom 7. Mai 2007 über Vorstosstext und Antwort vom 28. Februar
2007 des Gemeinderates

2. Parlamentsbeschluss vom 19. Oktober 2009 über die Verlängerung der Erfüllungsfrist
3. Langsamverkehrskonzept, Schlussbericht vom 22. September 2010 inkl. Beilagen
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Parlamentssitzung 19. Oktober 2009 Beschlüsse

Gegen Beschlüsse des Parlaments kann innert 30 Tagen seit der vorliegenden Veröffentli-
chung beim Regierungsstatthalter bzw. bei der Regierungsstatthalterin Beschwerde geführt
werden.

Energiestrategie 2010-2035
Kenntnisnahme; Direktion Umwelt und Landschaft

Das Parlament nimmt Kenntnis von der Energiestrategie 2010-2035 des Gemeinderates.
Abgegebene Stimmen: 13 zustimmend, 16 teilweise zustimmend, 8 ablehnend.

Änderungen des Geschäftsreglements des Parlaments
Beschluss

Pro- und Kontra-Argumente in Abstimmungsbotschaften
Das Geschäftsreglement des Parlaments wird gemäss vorgelegtem Entwurf und den beschlos-
senen Korrekturen in Art. 46 Abs. 3 und in Art. 47 Abs. 2 abgeändert. Die Änderungen treten
am 1. Dezember 2009 in Kraft.

Motionen mit Richtliniencharakter
Das Geschäftsreglement des Parlaments wird gemäss der Variante A (automatische Abschrei-
bung) des vorgelegten Entwurfs abgeändert. Die Änderungen treten am 1. November 2009 in
Kraft.

Parlamentarische Vorstösse

Abschreibungen

0727 Motion (Grüne) "Transparente Darstellung von Argumenten der Parlamentsmehrheit
und der Parlamentsminderheit in Abstimmungsbotschaften": abgeschrieben

0833 Motion (Stucki, Lagger) "Für ein starkes Parlament – Zulässigkeit von Richtlinienmotio-
nen": abgeschrieben

0924 Postulat (Salzmann/Roth) "Keine Leere nach der Lehre! Bekämpfung der Jugendar-
beitslosigkeit": Punkte 1 und 2 abgeschrieben

Fristverlängerungen

0624 Motion (Grüne) "Velonetz Köniz": Erfüllungsfrist bis zum 31.12.2010 verlängert

Beantwortungen

0914 Motion (SP) "Öffentliche Kinderspielplätze – eine Visitenkarte für die Gemeinde": abge-
lehnt

0917 Interpellation (Staub, SP) "Energie aus Trink- und Abwasserleitungen nutzen!": Interpel-
lant befriedigt

0920 Postulat (SP) "Klein aber aha: Köniz achtet auf Kinder": abgelehnt
0924 Postulat (Salzmann/Roth) "Keine Leere nach der Lehre! Bekämpfung der Jugendar-

beitslosigkeit": erheblich erklärt
0925 Interpellation (Für Köniz) "Zur Personalsituation in der Gemeindeverwaltung Köniz":

Interpellant teilweise befriedigt
0927 Interpellation (Bichsel/Engi) "Schiessanlage Platten: Gemeinde seit über 7 Jahren mit

der Standgemeinschaft in vertragslosem Zustand": Interpellant nicht befriedigt
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0928 Interpellation (Grüne) "Anstellungsbedingungen Tagesschulangestellte": Interpellantin
teilweise befriedigt

Neueingänge

0933 Postulat (jfk) "Glasfasernetz Köniz"
0934 Interpellation (Roth, SP) "Wie ist der Könizer Sozialdienst in Zeiten der Rezession posi-

tioniert?"

Die nächste Parlamentssitzung findet am 9. November 2009 um 19.00 Uhr statt.

Köniz, 20. Oktober 2009


